Kurs First Kontakt-Kurs

Wer kennt nicht, dass Gefühl, dass nach der Anamnese einige Warnglocken läuten und man auch wenige Ansätze
 für den Befund gefunden hat? Dann die Überlegungen mit welchen Worten man sich beim Hausarzt melden soll und Gedanken an ein letztes solches Telefon bei welchem man sich dann nicht ernst genommen gefühlt hat?

Dies steigerte in mir das Bedürfnis mehr Wissen über die Red Flags zu erhalten um mein Gefühl wissenschaftlichen gestützt zu bestätigen oder zu beruhigen und auch um mehr Sicherheit in der Kommunikation mit dem Arzt zu gewinnen.

Genau um dies ging es am dreitägigen Kurs der vom Svomp mit den Referenten Dr. W. Boissonnault und K. Lüdtke angeboten wurde. All diese Ziele wurden in sehr angenehmer Kursatmosphäre erfüllt. Besprechen der klinischen Bilder wie zB  abdominales Aortenaneuyrisma, Carzinomen oder entzündlichen Prozessen und deren Unterschied zu typisch muskuloskeletalen Mustern, Patientenbeispiele sowie Erlernen von Tests waren Inhalt dieser Tage. 
Wie vom Referenten betont sei das Ziel von verbesserten Screeningfähigkeiten nicht -ob im Direktzugang oder auf Verordnung-, dass wir Diagnosen stellen sondern dass wir den Prozess bis zur Diagnosenstellung durch 
Kommunikation mit dem Arzt beschleunigen können. Denn egal ob mit oder ohne Direktzugang die Verantwortung zum Screenen der Red Flags haben wir bereits.

Besten Dank für den gelungenen Kurs.

Stefanie Mattle-Staub
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